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Und sie wiederholt sich doch
Dass sich Geschichte irgendwie

wiederholt, ist eine
Einsicht, die beim Schmökern in
alten <Nebelspalter>-Bänden
ziemlich gewiss ist. Gerade
bei den Dingen, die uns
satirisch unterhalten und auch
aufregen, handelt es sich
offensichtlich oft um
Grundsätzliches und Zeitloses.

Auch das Bankgeheimnis
gehört zu den Reizthemen mit
solchen Dejä-vu-Qualitäten.

Dieser zeichnerische Kalauer

stammt aus dem
(Nebelspalter) im Herbst 1922. Die
Zeichnung hatte damals den
Trostpreis eines <Nebelspal-
ter>-Zeichner-Wettbewerbs
gewonnen.

Das «Bank-Geheimnis» war
die erste Publikation eines

gewissen Carl Böckli. Genau:

jener Bö, der später zur prä-
gendsten Figur der <Nebi>-Ge-

schichte werden sollte, (red.)
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